
Verl

a gestohlen
der Nacht zu Sonntag die 
Fürstenstraße aufgehebelt 

rungen. Aus der Kasse ent- 
/echselgeldbetrag, und aus 
en W odka mit. Zudem  ver- 
;n eines Kabels einen Kurz- 
t Zeugen. Hinweise nim m t 
52 41) 86 90 entgegen.

irgermeisters
n offenes O hr für die Sor- 
ld Bürger in Verl sind Bür- 
;halb bietet er an jedem ers- 
D bis 17.30 U hr eine Bür- 
.1 am Donnerstag, 3. März, 
iüro im Rathaus (Zimmer 
; besucht werden.

I Sender Kompanie
r, finden die V ersamm lun- 
panie des Bürgerschützen- 
Uhr. Die Bornholter Kom- 

d am Schmiedestrang 168 
npanieführer au f dem H of 
)ie Kompanieführer bitten 
Kompanieführer und stell­
te n .

Firmwoche
us Kaunitz, Verl und Sü- 
g der Firmwoche am Don- 
arrzentrum St. Anna, Kühl- 
:rat des Pastoralverbundes

} bei Kindern
im  bis fünf Jahren übli- 
rweise verläuft. Anschlie- 
d wird überlegt, welche Si­
monen im Alltag gut ge- 
zt werden können, um  den 
rtschatz des Kindes zu er- 
tern und Satzbildung und 
ählfähigkeiten anzuregen. 
)er Abend findet statt am 
nstag, 1. März, um  20 U hr 
[er St.-Christophorus-Kita, 
ernweg 32. W eitere Infos 
er Tel. (05246)81820 . Die 
nähme ist kostenlos.

Palle 
nuten
oher- und Sender 
l der Früh gekracht

rholen wollte. Aufgrund 
hohen Geschwindigkeit 

:h das Heck des Kombi aus 
schleuderte der entgegen- 

lm enden C-Klasse entge-

orsichtshalber war nach 
ersten N otrufen der Not- 
mit dem Rettungshub- 

auber Christoph 13 an die 
allstelle beordert worden, 
Fahrerin der C-Klasse (32) 
;ste ins Krankenhaus ein- 
ftert werden. Der 64-Jäh- 
aus Schloß Holte-Stuken- 
:k blieb unverletzt. Beide 
os waren nicht m ehr fahr­
et und mussten abge- 
eppt werden. Die Sender 
ße war während der Ber­
gsarbeiten rund eine Stun- 
;omplett gesperrt.

Bausteine für die Berufsfindung
Gymnasium: Rund 130 Schüler des 11. Jahrgangs haben in diesem Schuljahr an dem Projekt „Abitur -  
und wie weiter?“ teilgenommen. Die meisten von ihnen wissen jetzt genauer, was sie werden wollen

■  Verl. Eigentlich wollte Jan 
Lüddemann, der den elften 
Jahrgang des Gymnasiums be­
sucht, nach der Schule erst mal 
etwas reisen. „Ich hatte an 
W ork and Travel gedacht“, sagt 
der Schüler. Doch wie seine 
rund 130 Jahrgangskollegen 
durchlief er jetzt das Berufs­
findungsprogram m  „Abitur -  
und wie weiter?“, und das an ­
schließende fünftägige Be­
rufsorientierungspraktikum, 
kurz BOP, in einer Apotheke. 
„Das war auch interessant“, 
sagt der Schüler jetzt.

Ähnlich ging es Julian Kay. 
„Am ersten von zwei Projekt­
tagen ging es um  meine Stär­
ken -  und Schwächen. Da 
fühlte ich mich bestätigt in 
dem, was ich sowieso schon 
über mich wusste“, sagt er. Der 
zweite Tag brachte einen w ert­
vollen Tipp. „Ich hatte im mer 
gedacht, dass ich M aschinen­
bau studieren wollte, bin da­
bei aber vorher nicht beson­
ders gezielt vorgegangen“, sagt 
Julian. Der Tipp, sich auf ei­
ner Berufemesse speziell zu 
seinem Berufswunsch zu in ­
formieren, war Gold wert. „Ich 
habe den Kontakt zum Verler 
U nternehm en Heroal ge­
knüpft, wo ich dann auch mein 
Praktikum gemacht habe. Das 
hat mich alles in meinem 
W unsch bestärkt.“

Sich sicherer zu werden Und 
die Träum e und W ünsche in 
konkrete Pläne und H andlun­
gen um zuwandeln -  das seien 
die Vorteile der Projekttage 
„Abitur -  und wie weiter“ -  
darin sind sich die Schüler ei­
nig. U nd genau das ist auch das 
Ziel der U nterstützer des Be­
rufsfindungsprojektes -  der 
Familie Osthushenrich-Stif- 
tung, der Volksbank Biele­
feld-Gütersloh und des U n­
ternehm ens Nobilia. „Viel­
leicht können wir dem einen 
oder anderen Schulabgänger 
einen Umweg ersparen -  dann 
ist schon viel gew onnen“, sag-

Gut aufgestellt: Schüler, hier Lena Thiesbrummel und Jan Lüddemann, haben a u f Plakaten ihre Erfahrungen visualisiert.

te Dr. Burghard Lehmann von 
der Stiftung, die das Projekt seit 
dem Jahr 2012 unterstützt. 
Sandra Ender aus der Perso­
nalabteilung des Küchenher­
stellers Nobilia und Kirstin 
Stülb, Teamleiterin Ausbil­
dung bei der Volksbank, ist 
noch ein anderer Aspekt wich­
tig: „W ir werben auch dafür, 
dass die Schulabgänger als Al­
ternative zum sofortigen klas­
sischen Studium über Ausbil­
dungen oder Duale Studien­
gänge nachdenken.“

Das Projekt „Abitur -  und 
wie weiter“ wird am Gymna­
sium Verl federführend von 
Lehrerin und Studien- und 
Berufswahl- Koordinatorin
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Interstützer des Projektes: Sandra Ender (Nobilia, v. L), Schulleiter 
Matthias Hermeler, Sabine Nathaus-Hünnemann (dimension 21), 
Kirstin Stülb (Volksbank) und Lothar Pieper (dimension 21).

Wibke H om berg begleitet. Die 
Kosten für die jährlich zwei 
Projekttage betragen 80 Euro 
pro Schüler. Bei 130 Schülern, 
die jetzt teilgenommen haben, 
sind das 10.400 Euro. „Gut in ­

vestiertes Geld“, findet Schul­
leiter Matthias Hermeler. „Am 
wichtigsten ist es, dass aus­
wärtige Menschen in die Schu­
le kom m en und die Schüler in 
Einzelgesprächen beraten.“

Das Projekt
♦  „Abitur -  und wie 
weiter“ sind zwei The­
mentage, die das 
Gymnasium Verl be­
reits seit 2007 für die 
elfte Jahrgangsstufe 
anbietet.
♦  In Kooperation mit 
dem Trainings- und 
Beratungszentrum 
„dimension 21“ aus 
Bielefeld werden die 
Schüler angeleitet auf 
dem Weg zur Berufs­
findung.
♦ Der nächste Baustein 
ist das Berufsorientie­
rungspraktikum. (lina)

Jersey mit dem Rad erkundenWie man beim Heizen sparen kann
Informationen: Energieberater spricht auf Einladung der Stadt vor 

Immobilienbesitzern. Eine große Beratungsaktion startet am Montag
■  Verl (nw). Das Heizen ver­
braucht in einem Haushalt die 
meiste Energie. D amit Ener­
gie und Geld nicht unnötig 
verheizt werden, ist deshalb ei­
ne moderne und effiziente 
Heizungsanlage umso wichti­
ger. Tipps und Inform ationen 
dazu erhalten Interessierte am 
Donnerstag, 25. Februar, in ei­
nem Vortrag mit dem Titel 
„Heizungsoptim ierung und

Austausch alter Heizkessel“. 
Referent ist Energieberater 
Ulrich H onigm und. Die Ver­
anstaltung beginnt um  19 Uhr 
im  kleinen Sitzungssaal des 
Rathauses, eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Die Teil­
nahm e ist kostenlos.

Der Vortrag bildet den Auf­
takt der Beratungsaktion 
„Neue W ärm e für Ihr Haus“, 
die die Stadt Verl vom 29. Feb­

ruar bis 31. M ärz in Koope­
ration mit der Initiative „Alt­
neubau“ des Kreises Güters­
loh anbietet. Dabei können sich 
H ausbesitzer. und Eigentü­
mergemeinschaften aus Verl 
kostenlos durch eine Energie­
beratung über eine Heizungs­
sanierung oder -Optimierung 
inform ieren lassen.

Anmeldungen hierfür sind 
am V ortragsabend möglich.

■  Verl (nw). Die Insel Jersey 
vor der Küste der N orm andie 
gilt als Geheimtipp. Vom 
Fahrrad aus werden Teilneh­
mer einer Radreise des Dros­
te-Hauses Jersey von ihrer 
schönsten Seite entdecken. 
Besonders lohnend ist der Be­
such der Kanalinseln im Früh­
jahr, da zu dieser Jahreszeit al­
les grün wird und die Pflan­
zen in den Gärten, Parks und 
auch auf den Klippen sich in 
ein Meer aus Blüten verwan­
deln. Die Radreise findet vom

24. bis 31. Mai statt. Sie kann 
kom biniert werden mit einer 
Kurzkreuzfahrt m it der Queen 
Elizabeth von Southam pton 
nach H amburg. Der abwei­
chende Reisetermin ist dann 
der 24. Mai bis 2. Juni.

Diese Fahrt kann aber auch 
als reine Studienfahrt ohne 
Fahrrad gebucht werden. 
Weitere Infos und Anm eldun­
gen (Nr. 103 oder 104) im 
Droste-Haus, Schillingsweg 11, 
oder auf der Homepage

www.droste-haus.de

Ehrungen für langjährige Mitglieder und erfolgreiche Sportler
Jahreshauptversammlung: Der Reiterverein Verl blickt auf ein ereignisreiches und auch sportlich erfolgreiches Jahr 2015 zurück. 

Jetzt stehen die Höhepunkte für dieses Jahr an -  das Hallenturnier startet schon vom 4. bis zum 6. März
■  Verl (ibe). Die Reitsport­
freunde des Reitervereins Verl 
haben auf ihrer Jahreshaupt­
versam mlung langjährige

der Reithalle am Lönsweg be­
grüßen. Sie blickte in ihrem 
Jahresbericht auf zahlreiche 
Aktivitäten und Veranstaltun-

wählte Jugendvorstand mit 
Nicole Wesch (erste Vorsit­
zende), Victoria V orderbrüg­
gen (StellvertreterinL Marie-
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